
RESOLUTIONSANTRAG

der Abgeordneten Sacher, Mag. Riedl, Rosenkranz, Schabl, Hon

Cerwenka, Moser, Farthofer, Mag. Heuras, Dipl.Ing. Toms, Nowo

zur Vorlage der Landesregierung betreffend Voranschlag 2002, H

Ltg. Zl. 1018

betreffend steuerliche Anerkennung von Katastrophenpräve

Die Rettungs- und Hilfsmaßnahmen nach der jüngsten Flutkatast

reich haben gezeigt, dass einerseits in vielen Wohnobjekten es a

werkzeugen fehlt und andererseits durch präventiven Hochwasse

solche Objekte individuell vor Überflutungen geschützt werden kö

reller Hochwasserschutz nicht realisierbar ist. So könnten etwa d

wasserdichten Fenstern und Türen oder der Herstellung von Kell

Bauweise Überflutungen verhindert werden und so im Katastroph

eingespart werden. Es scheint daher zweckmäßig, die betroffene

dadurch zu präventiven Schutzmaßnahmen zu animieren, dass A

ven Katastrophenschutz, insbesondere Hochwasserschutz, ohne

Berechnung der Lohn- und Einkommenssteuer absetzbar sind.

Die Gefertigten stellen daher den

A n t r a g :

Der Landtag wolle beschließen:

Die Landesregierung wird aufgefordert, an die Bundesregierung i

begründung mit dem Ersuchen heranzutreten, die notwendigen R

damit Investitionen in präventiven Katastrophenschutz steuerlich 
Landtag von Niederösterreich
Landtagsdirektion

Eing.: 11.09.2002

zu Ltg.-1018/V-9/101-2002
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